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STADT
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 öffentlich

Einreicher/Amt:
Fraktion der GRÜNE/LINKE/PIRATEN 
und Fraktion der SPD

Datum:
24.09.2025

Drucksache Nr:
DS-157/2025

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.10.2025 Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales
16.10.2025 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung und Innovation
03.11.2025 Hauptausschuss
05.11.2025 Stadtverordnetenversammlung

Betreff:
Prüfauftrag zur Stärkung der Demokratieförderung und 
Extremismusprävention in Teltow

Beschlussvorschlag:

„Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, welche rechtlichen, organisatorischen und 
personellen Voraussetzungen erforderlich sind, um in der Stadt Teltow — ggf. in Kooperation mit 
den Nachbarkommunen Kleinmachnow und Stahnsdorf — dauerhaft und strukturell verankerte 
Unterstützungsmaßnahmen zur Demokratieförderung und Extremismusprävention umzusetzen.

Im Rahmen dieser Prüfung soll insbesondere untersucht werden:

a) auf welcher fachlich-konzeptionellen Grundlage Demokratieförderung und 
Extremismusprävention in Teltow als sinnvolle Ergänzung zu Strukturen und 
Projekten anderer Ebenen konkret vernetzt und ausgestaltet werden können;

b) welche bestehenden Gremien und Einrichtungen innerhalb der Stadtverwaltung, der 
Teltower Zivilgesellschaft sowie relevanter externer Partner (z. B. Polizei, 
Fachberatungsstellen) nach kritisch-konstruktiver Hinterfragung in den Prozess 
eingebunden werden sollten; 

c) wie die Vernetzung der Bereiche Bildung, Soziales und Sicherheit sowie weitere 
kommunale Handlungsfelder integriert werden kann;

d) ob und wie eine gemeindeübergreifende Zusammenarbeit strukturell und personell 
genutzt werden kann;

e) welche Förderprogramme mittel- bis langfristig zielführend sind und
f) welche zusätzlichen Ressourcen (z. B. Personalstellen, Budgetmittel) und 

(kommunal-)rechtichen Schritte notwendig sind, um eine dauerhafte, effektive und 
evaluationsbasierte Arbeit in diesem Bereich zu etablieren.

Das Ergebnis der Prüfung soll ein Zeitplan mit konkreten Handlungsschritten sein, welche im 
Rahmen der Möglichkeiten der Stadt Teltow umsetzbar sind. Dies beinhaltet ggf. auch etwaige 
Beschlussvorlagen, gesetzliche Grundlagen, Stellenbedarfe, Kooperationsvereinbarungen und 
potenzielle Fördermöglichkeiten.

Beschlussantrag
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Der Prüfbericht ist der Stadtverordnetenversammlung spätestens zu Beginn des zweiten Quartals 
2026 vorzulegen.“

             Dr. Jutta Klasen                                                                       Simon Behling
FV GRÜNE/LINKE/PIRATEN                                                 FV GRÜNE/LINKE/PIRATEN 

            Kira Fischer
               FV SPD

Begründung/Inhalt:
In einer Zeit wachsender gesellschaftlicher Polarisierung, demokratischer Skepsis und zunehmender 
Radikalisierungstendenzen (vgl. hierzu auch Angriff auf die Geflüchtetenunterkunft vom 08.03.2025 in 
Stahnsdorf), kommt gerade der kommunalen Ebene eine zentrale Rolle bei der Stärkung demokratischer Kultur 
und der Prävention von Extremismus zu. Denn Demokratie findet nicht nur auf dem Papier in unserem 
Grundgesetz und im Bundestag, sondern vor allem vor Ort – in Schulen, Sportvereinen, Ehrenämtern und 
Nachbarschaften – im sozialen Austausch statt.
Aus anderen Kommunen sind zahlreiche positive Beispiele bekannt. So werden die Beteiligungskompetenzen 
von Jugendlichen in Potsdam im Projekt „Demokratiebrücken“ gestärkt (https://demokratiebruecken.de/). In der 
Partnerschaft für Demokratie Hoher Fläming werden seit 2007 Projekte gefördert, die gegen Extremismus 
wirken und demokratische Werte festigen (https://pfd-hoher-flaeming.de/). Gleiches gilt bspw. für Kommunen 
wie Falkensee (https://pfd-falkensee.de/) oder Forst (https://www.kompetenz-forst.de/).
Extremismusprävention auf kommunaler Ebene kann aber auch außerhalb von großen Förderprogrammen 
stattfinden, bspw. durch eine gezielte, nachhaltig angelegte Zusammenarbeit und Vernetzung der Kommune mit 
Bildungseinrichtungen, der Zivilgesellschaft und der Polizei. Wie genau Förderungs- und Präventionsarbeit 
aussehen kann, ist dabei von den örtlichen Gegebenheiten und der Schwerpunktsetzung der entscheidenden 
Akteure abhängig.  
Die Stadt Teltow steht ebenso wie ganz Deutschland vor vielfältigen gesellschaftlichen Herausforderungen. 
Beispielgebend stehen die fehlenden bezahlbaren Wohnungsangebote, der Klimawandel, die marode 
Infrastruktur, die Kürzungen im sozialen und im kulturellen Bereich, die Alterung der Gesellschaft, der 
Fachkräftemangel und die Zuwanderung, All diese Entwicklungen können zur Spaltung, aber auch zur Stärkung 
des gesellschaftlichen Zusammenhalts führen – je nachdem, ob eine Kommune aktiv darauf reagiert oder nicht.
Ein strategisch geplanter und fachlich fundierter Ausbau der Demokratieförderung sowie der 
Extremismusprävention, flankiert von der notwendigen Sensibilität für den Menschen und die Gegebenheiten 
vor Ort,  bietet die Chance, nachhaltig in die demokratische Resilienz der Stadtgesellschaft zu investieren, und 
zwar durch die zielorientierte Förderung von Beteiligung quer durch alle Bevölkerungsschichten und Sachlagen, 
die Unterstützung zivilgesellschaftlicher Akteure, den Ausbau und den Schutz offener Debattenräume und die 
ständige Ermutigung junger Menschen zur demokratischen Mitgestaltung.
Insbesondere auf kommunaler Ebene lassen sich Vertrauen, Beteiligung und Teilhabe durch die Nähe zum 
Menschen und seiner Lebenswelt unmittelbar a erleben und gestalten.
Die Stadt Teltow befindet sich mit ihren Projekten zur Bürgerbeteiligung bereits auf einem guten Weg, den es zu 
erhalten und um weitere Komponenten dauerhaft auszubauen gilt.  
Letztlich geht es darum, gemeinsam Demokratie nicht nur zu verteidigen, sondern aktiv zu gestalten, um sie zu 
nähren und wachsen zu lassen – und zwar dort, wo Menschen leben, lernen, streiten und sich begegnen. 
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